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In vielen Kommunen tritt immer wieder die Problematik auf, daß Anschaffungen über die 

Bundesbeschaffung GmbH (BBG) durchzuführen sind, weil andernfalls die Zuweisung von 

Mitteln des Landes in Frage gestellt wird. 

 

So ist z. B. im Bereich des Landtechnikhandels bzw. Landmaschinenhandels die Situation 

gegeben, daß vielfach Händler in ihrer eigenen Betriebsgemeinde nicht anbieten können, 

wenn sie nicht eine bei der BBG geführten Marke beschaffen. 

Nun ist aber gerade die Vergabe im regionalen Bereich wichtiges Ziel zur Stärkung 

insbesondere kleinerer und mittlerer Betriebe. 

 

Ich stelle daher den 
 

A N T R A G  : 

 

Die Wirtschaftskammer Oberösterreich möge sich bei den zuständigen Stellen des Landes 

dafür einsetzen, daß Gemeinden jedenfalls ohne Verlust von Förderungen Anschaffungen 

auch bei Anbietern, die nicht in der Bundesbeschaffung GmbH gelistet sind, vornehmen 

können. 

Antrag angenommen 


